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Neues vom Tage.
Der internationale sozialistische Friedenskongreß

im Haag.
Haag , 14. Dez . Von den 36 Rednern , die bis

. jetzt auf dem internationalen Friedenskongreß sich!
zum Wort gemeldet hatten , haben bis jetzt nur 7 ge¬
sprochen Von der Mittwoch - Sitzung ist besonders be¬
merkenswert die Rede des russischen Abgeordneten
Rotstein, der ähnlich wie Wilson eine Resolution
von 14 Punkten vorbrachte und vor allen Dingen
eine Propagandawoche in der ganzen Welt vom 8.
bis 15. Januar vorschlug , der dann ein General¬
streik von einem Tag folgen sollte , um gegenden Vertrag von Versailles zu protestie¬
ren. Der Deutsche, Grumbach, wandte sich be¬
sonders heftig gegen Radeck , den russischen Propa¬
gandachef . Er betonte , daß die Russen ein Bündnis
zwischen Rußland und Deutschland Herstellen wollten,um mit den Waffen die Aufhebung des Vertrages von
Versailles zu erzwingen , nachdem sie den französischen
Gewerkschaftsbund gesprengt hätten . Nur die deutsche
Republrk aber könne den Frieden garantieren . Grum¬
bach wurden von dem Kongreß lebhafte Beifallskund¬
gebungen zuteil . Der Deutsche, Keßle, sprach sich
für einen Generalstreik im Falle eines neuen Kriegesaus . Der spanische Sozialist Caballero kritisierte
besonders heftig den Militarismus seines Landes , das50 Prozent all seiner Einkünfte für Kriegszwecke
opfere . Der Führer der deutschen Sozialdemokratie,
Wels, erklärte , daß das deutsche Volk durchaus fried¬
lich gesinnt sei und sprach sich sehr heftig gegen den
französischen Militarismus aus , der der beste Förde¬rer der Reaktion in Deutschland sei . Radeck, so fügteWels hinzu , will uns in den Krieg hinein ziehen , umdie Revision des Friedensvertrages zu erzwingen . Aber
wir werden den Verpflichtungen des Friedensvertragesim Rahmen des Möglichen Nachkommen.

England gegen die Nuhrbesctzung.
London , 14. Dez . In der Sitzung des Oberhauses

kam die Rede auf das Reparationsproblem . Lord Bir-
kenhaep fragte , ob das Oberhaus Gelegenheit haben
würde , auch die Politik der französischen Regierung
hinsichtlich der Reparationen noch vor der Pariser
Konferenz zu besprechen. Birkenhaed erklärte weiter,
daß er es für außerordentlich schwierig halte , daß das
britische Volk auf die ihm von Frankreich und Ita¬lien geschuldeten Kriegsschulden verzichten zu müssen,wenn nicht gleichzeitig seine eigene Schuld gegenüberAmerika ausgehoben würde . Der frühere Justizmini¬
ster versicherte , daß die französische Schuld durchaus
nicht L er englischen Amerika gegenüber gleich käme.
Er bestand darauf , daß , sür den Fall , daß Deutsch¬land - am 15 . Januar seinen Verpflichtungen nicht
nachkäme, Großbritannien Frankreich in
keinem Falle in der Besetzung des Ruhr¬
gebiets unterstützen sollte. Im übrigen schloß
er seine Rede damit , daß er die britische Reparations¬
politik ip wie sie Bonar Law im Unterhaus skiziert
hatte , billige Darauf erwiderte Lord Gr eh, daß,
wenn die Konferenz von Paris scheitere, darunter
ganz Europa außerordentlich leide und die Beziehun¬
gen zwischen Frankreich und England dadurch einen
sehr schweren Schlag erleiden würden . Aus seiner
Rede ist noch folgendes bemerkenswert : Wenn wir
auf die uns von den Alliierten geschuldete Summe
verzichten , werden wir nichts verlieren ; im Gegen¬
teil , es kommt vor allen Dingen darauf an , die Sicher¬
heit Europas zu gewährleisten . Vielleicht wäre es
sehr angebxacht , Deutschland dem Schutze des Völker¬
bundes zu empfehlen . Vor allen Dingen käme es jetzt
wieder darauf an , die Washingtoner Verträge hinsicht¬
lich der Einschränkung der Marinerüstungen durchzu¬
führen . Die Reparationssrage ist von der der
interalliierten Schuld und der der all¬
gemeinen Entwaffnung nicht mehr zu
trennen. Grey sprach sich zum Schluß gegeneine Ruhrbesetzung aus , von der er meinte , daß
Frankreich dadurch gar nichts erreichen würde.

Diplomatischer Schritt Amerikas?
London , 14. Dez. Das Weiße Haus in Washington

ließ mitteilen , daß die amerikanische Regierung alles tue,
um eine befriedigende Lösung der Schwierigkeiten in
Europa zustairdezubringen. Präsident Harding wünscht
daraus hinzuweisen, daß seine Regierung sich nicht un¬
tätig verhalte und habe weiter milgeteilt , daß vor dem
2 . Januar nächsten Jahres die nötigen diplomatischen
Schritte getan sein würden , um die englische, französisch«
und die anderen beteiligten Regierungen über die Haltung
Amerikas z - - ^ midigen.

Mrettstsi- , Freitags de« 5 Dezember.

Der gezähmte Tiger.
Nenyork , 14. Dez. Clemenceau gab vor seiner

Abreise der Hoffnung Ausdruck , daß Frankreich und
England sich ans eine vernünftige Summe einigen , die
Deutschland zahlen könne . Es wäre für Frankreich das
Ungünstigste was es gäbe , noch weiteres deutsches Ge¬
biet zu annektieren und auf diese Weise innerhalb seiner
Grenzen ausländische Volksteile zu haben. Clemenceau
äußerte auch Furcht vor dem Ruhrgebiet . Er sei nicht
so verrückt , eine Wiederholung der Ereignisse von Elsaß-
Lothringen herbeizusehnen. Er äußerte wörtlich : „Ich
bin gegen die Besetzung des Ruhrgebiet s" .

Amerikanischer Kriegsschiffhau.
Washington , 14 . Dez . Tie Kreditkommission d ?s

amerikanischen Parlaments bewilligte 55 Millionen Dol¬
lar zur Vollendung der 66 Kriegsschiffe , die die Vereinig¬
ten Staaten nach Pazifik-Abkommen bauen dürfen . Diese
55 Millionen stellen eine Ueberschreitung des ursprüng¬
lich bewilligten Etats von etwa 14 Millionen dar.

Die Uebergabe von Tsingtau an China.
London , 14 . Dez . Die offizielle Uebergabe Tsingtaus

an China hat am 10 . Dezember mittags stattgZnnden.
Die chinesische Flagge wurde nach 24 Jahren wieder über
dem Gouvernemeutsgebäude gehißt.

Deutscher Reichstag .
^

Berlin , 14. Dez .
"

Am Donnerstag erledigte der Reichstag die 2. Be¬
ratung des Gesetzentwurfs zur Aenderung des Ein»
kommenst-" - Durch die Vorlage soll für 1S2S
der Tarif der Geldentwertung angepaßt werden . Nachden Ausschußbeschlüssen beträgt die Einkommensteuer
für die erste Million Mark 10 Prozent , für die wei¬
tere Million 15 Prozent , für die weitere Millionen20 Prozent usw. Die Einkommensteuer ermäßigt sichum je 2400 Mark für den Steuerpflichtigen und seine
Ehefrau , wenn das Steuereinkommen nicht mehr als
1 Million Mark beträgt , ferner um je 12 000 Mark
für jedes minderjährige Kind , wenn das Einkommen
nicht mehr als 2 Millionen Mark beträgt , und um20 000 Mark für Steuerpflichtige , die über 60 Jahrealt oder erwerbsunfähig sind und deren Einkommen
600 000 Mark nicht übersteigt . Diese Vorschriften tre¬
ten am 1 . Januar 1923 in Kraft.

Rückwirkend für das Fahr 1022 wird folgender Tarif
aufgestellt : Für die ersten 300 000 Mark 10 Prozent
Einkommensteuer , für die weiteren 300 000 Mark 15
Prozent , für die weiteren 400 000 Mark 20 Prozent,

lionen Mark 50 Prozent , für die weiteren IVs Millio¬
nen Mark 55 Prozent und für die weiteren Beträge60 Prozent . Für 1922 ermäßigt sich die Einkommen¬
steuer um je 340 Mark für den Steuerpflichtigen und
seine Ehefrau bei einem Einkommen von nicht mehrals 300 000 Mark , ferner um 610 Mark für jedes
minderjährige Kind bei einem Einkommen von nicht
mehr als 1 Million Mark , sowie um 5000 Mark für
Steuerpflichtige über 60 Jahren oder Erwerbsunfähige,deren Einkommen 250 000 Mark nicht übersteigt.

Abg . Dr . Hertz (Soz .) berichtet über die Ausschuß¬
verhandlungen und erklärt sich gegen die Ausschuß¬
beschlüsse.

Abg . Dr . Helfferich (D .natl .) verteidigt die Aus¬
schußbeschlüsse und weist die einseitige agitatorische
Darstellung des Berichterstatters zurück . Die Linke
versuche immer den Eindruck zu erwecken , als ob
die handarbeitende Bevölkerung die Einkommensteuer
fast allein aufbringen . (Abg . Dittmann (Soz .) : Sie
Drückeberger . ) Mit Beschimpfungen werde nichts be¬
wirkt . Umso bedauerlicher sei , daß ein Vizepräsident
solche Aeußerungen tut . (Zustimmung rechts .) Auchder bezahlte Generaldirektor , auch der Reichspräsident,
lassen sich 10 Prozent Einkommensteuer abziehen . Da
ist gegenüber den Arbeitern kein Unterschied.

Abg . Kahmann (Soz .) erklärt , die gesamte Preis¬
steigerung im Lande betrage etwa das Achthundertfachedes Friedenspreises , während die Lohnerhöhungen nur
das Dreihundert - bis Füufhundertfache ausmachen.
Unerhört sei der schleppende Eingang der Steuerschul¬den . Noch jetzt sind Rückstände aus dem Jahre 1920
vorhanden . Die Sozialdemokratie könne in diesen
Steuerfragen kein weiteres Entgegenkommen zeigen.

Abg . Höner (Zentr . ) gibt zu , daß die im Vorteil
sind , die nickt unter die Lohnsteuer fallen.

3ahrs«vg isrr

Rcichsfinanzminister Dr . Hermes stellt als Ziel des
Gesetzes die Berücksichtigung der außerordentlichen
Geldentwertung hin . Die Regierung wollte die mei¬
sten Lohnempfänger aus der Veranlagung herausneh¬
men . Der Finanzminister bittet , die Regierungsvor¬
schläge , die scharf zufassen , wieder herzustellen.

Abg . Höllein (Komm .) wendet sich wieder in schar¬
fer Weise gegen den Kapitalismus und behauptet , daß
die Arbeiter allein alle Steuern bezahlen müßten.

Abg . Dr . Hertz (Soz .) verwehrt sich gegen den Vor¬
wurf agitatorischer Politik und wirft den bürgerlichen
Parteien Steuerscheu vor.

Inzwischen ist ein Kompromißantrag Lange -Heger-
mann (Bayer . VP .) , Dr . Schulz (D . VP .) , Tr . Fischer-
Köln (Dem .) eiugegangen . Darnach soll der Tarif für
1922 in der Weise geändert werden , daß für die ersten
400 000 Mark 10 Prozent Steuer erhoben werden
sollen , für die weiteren 200 000 Mark 15 Prozent
usw. bis zu 60 Prozent.

Abg . Dr . Frj .iwr-Köln (Dem .) erklärt , die Haltung
seiner Partei liege durchaus im Interesse des Volkes.
Sie verlangt scharfe , aber tragbare Steuersätze , aber
Zahlung der Steuern nicht von der Substanz , sondern
vom Ertrag . Die Linke treibe nur unsachliche Propa¬
ganda (Lärm links .)

Abg . Dr . Hertz (Soz .) stellt fest , daß die Sozial¬
demokraten bei ihrer Gegnerschaft gegen die Ermäßi¬
gung der Steuersätze sich in der Gesellschaft der Reichs¬
regierung sowie der Vertreter der Länder und aller
Verantwortlichen Personen befinden , die den Zusam¬
menbruch der Länder und Gemeinden verhindern
wollen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.

Württemberg isü » on
Stuttgart , 14 . Dez.

Vizepräsident Pflüger eröfsuete die Weihnachls
'
e : -

sion des Landtags mit einem Nachruf für den verstorbe¬
nen früheren Abg . Alfred Re mb old (Ztr . ) . Von
dem Ausscheiden des Abg . Rapp (BB . ) wurde Kenntnis
gegeben und »litgeteilt , daß als Ersatzmann der Landwirt
Gottlob Oben l a n d von Jlsfeld in den Landtag cinzu-
treten berechtig ! sei.

Nach Beantwortung von vier Kleinen Anfragen wird
der 2 . Nachtrag zum Staatshaushalt betr . die Vermeh¬
rung des Personals der Staatsrentämter beraten.
Abg. Ströbel (B . B . ) sprich) sich gegen die Mehrforde¬
rung aus . Man hätte, wie wir schon bei der Schaffung
der Staatsrentämter hervorgehoben, die Finanzverwal¬
tung lassen sollen, wie sie war und nicht einen neuen,
stetig wachsenden Apparat ins Leben rufen sollen. Der
Entwurf wird in der Schlußabstimmung gegen die Stim¬
men der Rechten und der Kommunisten angenommen.

Bei der 2 . Lesung des Gesetzes zur Aenderung des
Polizeiv erw a ltun gsg esetz es spricht sich Stei¬
le r (Komm. ) gegen das Gesetz aus , dieses wird gegen
die Stimmen der Kommunisten angenommen. An¬
schließend folgte die Beratung des Polizeibeam¬
tengesetzes in 2 . Lesung und einiger kleinerer Gesetze.

Der Landtag wird sich am nächsten Dienstag vertagen.
Zum Schluß sollen die Anfragen über die Nationalsozia¬
listen behandelt werden.

»

Gegen den Stuttgarter Wirtsverein war be¬
kanntlich vor kurzem vom Landespolizeiamt ein Ermitle-
lungsverfahren wegen Preistreiberei eingeleitet
worden , weil der Verein in der Tagespreise zur Einhal¬
tung der von ihm festgesetzten Mindestpreise aufge .or-
dert hatte . Tie Angelegenheit war Gegenstand einer
Kleinen Anfrage des Abg . Schees (Dem . ) im Landtag.
Minister Keil erklärte, daß ein nachdrückliches Eingrei¬
fen dringend geboten gewesen sei, da bei einem Zögern
Her Polizei die von den Wirten festgesetzten unan-
messeneu Preise rasch im ganzen Lande durchgesetzt wor¬
den wären . Zwecks Verhinderung von Verabredungen
sei der erste Vorsitzende des Wirtsvereins über Nacht, der
zweite Vorsitzende und der Geschäftsführer einige Stun¬
den sestgehalten und nach Beseitigung der Verdunke¬
lungsgefahr sofort sreigelassen worden . Ob der von den
Polizeibeamten geltend gemachte Einwand , daß der Erfolg
ihres Einschreitens von der Festnahme abhing , zutreffe,
werde sich erst nach Abschluß des Strafverfahrens end¬
gültig beurteilen lassen. Im Kampf gegen die Preis¬
treiberei dürfe aber die Wucherpolizei nicht ängstlich zu¬
rückschrecken vor nachdrücklichem einschneidendem Vor¬
gehen , durch das im vorliegenden Fall tatsächlich eine
wesentliche Hemmung der Preissteigerung eingetreten sei.
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Aus StaZt unh kcrnd
Mtrirtel«, 18. Dezember1»ss.

V '
- r^ ems»sr^S «ber Lelire^vereln . Ans Grund der

s« allen 75 Bezirken voraenommenen Wabl zum Ge-
^am^vorstand de? Wil^^iern^ernilliien Lebrer^ereins
vmrde der seiikerine 1 . Vorsitzendeüöcbner mit 2411
von 2482 abqeqebenen Stimmen wisde ^newäblt. Zwei¬
ter Vorsitzender de- Gssamtvorktandes ist Rektor Rei¬
fer t-Stuttoart . Dem Gesamtvorstand gehört auf
wrund der Wabl auch der Vorstand des Evangelischen
Oberschulrats . Präsident Dr . Reinöhl. an.

-- Cal» , 14 . Dez . Bei dem heutigen Stammholz,
verkauf waren 484 Krstmeter ausgeboten ; erlöst wurden
508 Proz . der staatlichen Taxe. Soweit der Erlös nicht
für laufende Ausgaben bestimmt ist, sollen zur Beschotterung
und Pflasterung verschiedener Straße» in großzügiger Weis«
16 Millionen Mark aufgewandt werden. Eine Ansammlung
von Fonds zur Bestreitung größerer Aufwendungen für
Neubauten und dergl. soll vermieden werden, da bei der
fortschreitenden Geldentwertung die angrsammelten Gelder an
Wen verlieren Es soll deshalb auch zum Schulhausbau
für die Realschule kein Fonds angrsammelt sonder » «in Be.
trag von mehreren Millionen zur Ausch ffang von Bau¬
materialien oe .wendet werden, damit ein Trilbau in Angriff
genommen w rden kann. — Da mit einer Knappheit von
Fruchtdund Mehl gerechnet werden muß, hat der Kommunal-
v. rban bis jetzt 1000 Ztr . Mehl auf Lager g . kaust ; eben,
so hat der Gemeind,rat den « «kauf von eirem Waggon
Weizen beschlossen . An Bedürftige konnten heute 87 000
Mk. Stiftungsgelder und Geschenk« verteilt werden.

B«pfi»ge», 14 . De, . Di« Meisterprüfung im Buch-
druckgrwerde hat letzter Tage bei der Handwukrkammer Ulm
mit gutem Erfolg bestanden r Fritz Kalmbach aus Spielberg.

TÄlmvacb , 14 . Doz. sDichterbIInd „De rHak n"
.)'

Kürzlich hielt der Dichterbimd „Der Hain " Hermann
Hesse zu Ehren seine Tagung hier ab . Der Gründer und ,
Leiter des Dichterkreises. Gerhard Schund -Friesen , be- s
grüßte die stus allen Teilen Deutschlands zusammen- s
gekommenen Dichter und Dichterinnen der Jahrgänge s'
1890—1910 . Er sprach von den Zielen des „Hains" :
Pflege einer gesunden Kunst. Es sei an der Zeit, dem ;
Expressionismus sein Grab zu bereiten._ t

« lte»steig-« tadt.

GemilldtlMH bist.
SS wird wiederhsU bekannt gemacht, daß die Ergän-

»uvaswahl drS GrmeivdttatS am
« »« - tu - , den L« . Dez . d. I . von »ach» . L—8 Uhr
staltfinder.

Zu wählen sind 7 Gemeinderäte.
Die Wahl erfolgt w 3 AbstimwungSlokalm nnd zwar

für die Wähler de» Wahlbezirks I, Stadtteil links der Na¬
gold im StzurgSsaal drS Rathauses (Bork , de» Distr.»
Wahlvorst. Stadtsch. Welker) und für die Wähler des Wahl-
bezirkS H, Stadtteil rechts der Nagold im Schulsaal deS
HauptlzhrerS KLchele im untern Schnlhau» (Vors, de» Listr .»
Wahlvorst . Stad pst Pst enmain ). . « » , .

Rur diejenigen fi» d zur Wahl zuqelafse » , welche
in die Wählerliste anfgenowwe « find.

Ausdrücklich wird darauf ausmerksam gemacht, daß der
Wähler nur eine» Wahlzettel mit uicht « ehr als 7 Na-
mrn dezw. Stimmen abgeorn darf.

Im Uebrizen wird auf den Arischlag an deu Wahllo-
kalt« h uzewirsen.

Den 14 . Dezember 19L3. _Wahlvorstand:
« ors. Stadtsch. Welker.

Egenhanse«.

^ Mio//,

Biele Wähler.

Ui « « er - feld.

Wähler nnd Wählerinnen!
Wählt r« Enrem eigenen Interesse « Ssner,
die « ich eine« Rückgrat habe« nnd das
ULgerariKwohl vertreten » wählt:

Michael Braun, Schneidrrmstr.
Michael Waidrlich , Wagnrrmstr.
Johs . Wurster, Maurermstr.
Frirdr . Geigte, Schneidrrmstr.

Mehrere Wähler.

Stuttgart , 14 . Dez . (Staatliche Bürgschaft
für die Neckar -A .-G. ) Deni Landtag ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes über weitere Bürgschaft des württ.
Staates für die Neckar-A .-G. zugegangen,^ Gmünd , 14 . Dez . (Schwerer Unfall .) Infolge
Glatteises geriet ein Bierfuhrwerk der Schlüsselbrauerei
ins Rutschen, der Wagen kippte um und der Heizer
Jakob Eymann wurde den Abhang hinuntergeschleudert
und erlitt einen schweren Schädelbruch, an dessen Folgen
er bald daraus starb.

Ellwangen , 14 . Dez . (N.at uralzahlung . ) Die
Tierärzte des Jagstkreises geben bekannt, daß sie wegen
der fortschreitenden Geldennvertung künftighin die Be¬
zahlung ihrer Forderungen von der landwirtschaftlichen
Bevölkerung in Naturalien oder deren jeweiligen Geld¬
wert verlangen werden . Der Berechnung der Forderung
wird die Hälfte der Friedenstaxe zu Grunde gelegt.

Kandel und Verkehr.
I, . 6 St »11,,rt . 14 . Dez . Dem Schlachtvieh,

markt am Donnerstag wurden zugetrieben : 317 Och«
fett , 35 Bullen . 220 Jungbullen , 224 Inngrnwer , 42^
Kübe , 620 Kälber . 737 Schweine . 125 Schake. Es
wurde alles verkauft. Verlaut des Marktes : lebbakt.
Für einen Zentner Le^sndaswickt wurde besnbkt : Och¬
sen erN " O - Od 38—40 000 . zweite 26—34 000 : Buk- ,
len erste 29 500— 3? 000 . zweite 25— 28 000 : JnM - -
rinder er^ e 38—41 000 . 4wB«-s 33 — 34 000 . dritte 29- ,^
bis 31 000 ; Kühe sr^e 28—32 000 . zweite 21 —26 500,^
dritte 14 500—18 000 : KäGsr er^ e 4^—44 500 . zweites
39— 41 500 . dritte 35—38 OM ; Eck-Weine erste P4 500 -
bis 58 000 . zw "iw 40— 53 MO . dritte 40 MO—48 000.

NeuNinnen. 13 . Dez . Dem Biebmarkt war ^n zu-
oekührt : 65 Ochsen . 75 Kübe . 09 Rinder und 23
Kälber . O -Hken aaEen 280— 390 000 . Kübe 150- bis
500 000 . Rinder 290 — 300 000 . Kälber 20—35 000 , Mk.
je vro S ^ück . — Ruf dem Vferdemarkt standen 30
Arbeit?- und 20 Schla -s' tvfsrde . Arbeitspferde wur¬
den aebandelt zwischen 60- und 400 000 Mk . , S -Hlacht-
vkerde ^wi^hen 45- und 50 000 Mk . — Dem Schweine¬
markt waren 6 Oäufer - und 174 Milck -schweine zuas-
trieben , dis bei flauem Handel zum Preise von 11- bis
20. 000 M7 vro Stück verkauft wurden.

Ter Toliar nvnerre am Donnerstag in Frankfurt
7705,70 G - , 7744,30 Br . , in Berlin 7655,81 G . und
7694 19 Br.

1 Schweizer Franken -- 1466,30 G „ 1473,70 Br.
1 französischer Franken -- 559,60 G . , 562,40 Br.
1 italienischer Lira -- 389 G . , 391 Br.
1 Holland . Gulden 3122,15 G . , 3137,85 Br.
1 engl. Pfd . Sterling -- 36159 G . , 36 340 Br.

> 1VV österreichische Kronen ---- 11,02 G . , 11,09 Br
! 1 tschechische Krone --- 237,40 G . , 238,60 Br.

1 dänische Krone -- 1596 G . , 1604 Br.
1 schwedische Krone --- 2082,30 G . , 2092,70 Br.

! Erhöhung der Nähgarnpreise . Die Vertriebsgesell-
- schuft deutscher Baumwvllnähfadensabriken G . m . b . H . .
! Sitz München , hat den früheren Aufschlag aus die
Nähgarnpreisliste um 20 Punkte aus 660 Prozent

! erhöht. ! , .
Hornberg , 13 . Dez . Zur Zeit werden ganz gewal¬

tige Preise für Wiiüfelle erzielt . So z . B . für Marder
60—80 000 Mk. , Füchse 25 000 Mk . und Iltisse 8- bis
10 000 Mk. Das Paral .ee>lück im Aufwand für die
Jäger fehlt allerdings auch nicht , da eine Patrone jetzt
über 200 Mk . das Stück kostet.

Letzte Nachrichten.
Die » etschafterlo«sere»z'

WTB . Perl », 14. Dez. Die Bätsch afterkonferenz hat
beute «ine S tzung abgehalten nnd Kenntnis von der deuischen
Nole über die Zwischenfälle von Ingolstadt und Paffau
genommen.

« »» M ' x'ko.
WTB . New Bark , 14 . Dez . Nach Meldungen au» .

Veraciuz ist der kitzle bedeutende Rtbellensührer Gustavs
Alleman gefangen genommen wo den.

Urteil i« Hardr«vrozrß.
WTB . verN», 15. Dez . Im Harden -Prozeß wurde

heute früh gegen 1 Uhr dasUrteil verkündet . E« lautet
gegen Grenz wegen Beihilfe zur Körperverletzung ans 4 I.
9 Mon. Gefängnis, gegen Wrichardt wegen Beihilfe aas
8 Jahre 9 Mon. Gefängnis . Beidkn Angeklagten werden
2 Monate der erlittene« Untersuchungshaft angrrrchnrt . Die
Anveklaat-N erklärten, sich bei dem Urteil beruhigen zu wollen.

Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerel Mtensteig,

M Wähler ivSvuiserW ! !
»Wt «« l«. Dermin die seilheriW

smeHldnsie:
R . Buchfink, ^ auptlehrer
M . N)aiöelich, Kirchengemeinderat
I . Wurster , Maurermeister

Ms neuen Kandidaten empfehlen wir:
M . Braun , Schneidermstr.

Die aukscheidenden Gemeinde äte haben in den letzten
S Jahren den Bewris erbrach ', doß sie nur dar Wohl der
gesamten Bürgerschaft erstrebt hatten und sie biete« auch in
Zukunft die Gewäkr . daß sie rächt nur einer Beruf «klaffe,
sondern sämtlichen Bürgern ihr« Förderung und Unterstützung
zuteil werde « kaffen.
Diele Bürger , die reiflich überlegt haben,

welche Männer sich eignen.
Bi « » erAfeld.

Wahlvorfchlag.
Waidelrch Michael, Wagner
Würger Johannes, Maurer
Buchfink Richard, Haupklrhrer
Gefiel I . Georg , Schuhmacher.

Bt - l- Wähler.

Berne ck.

Wahlvorschlag
zur Gemeinderatswahl.
Gutekunst , Christian , Schreiner
Ateeb, Jakob , Maurer
Flaig , Fritz, Zimmermann
Bauer , Christian , zum Rößle

Mehrere Wähler.
Bern eck.

WaH/vo/veH/aF.

Mehrere Wähler.
Berneck.

Wahlvorschlag
Gtmmersfeld.

Zur Gemeinderatswahl!
Die seitherigen Geweindevrrtreter haben sich bewährt.

Wähler ! wählet

die Alte«
und für de» «»»scheidende« Michael Schaible

3oh . G. Geisel, Schuhmacher
« tele Wähler.

Gi » Mer»selb.

Wahlvorschlag
zur SeiuriMlitsWhl.

wichae ! waiäelich , Wagner
frieänch 6eig !e
Ohrist . 5chittenhe!m
3akob ^0lhfu§5, f)0!rhauer

Viele Wähler.

zur Gemeinderatswahl.
Karl Mhnle z. Waldhorn
Friedr. SregerLinde
Jakob Gautz, Bauer
Fritz Flaig , Zimmerrnann

Mehrere Wähler.
W »rt.

Zur Gemeinderatswahl!
lvahlet Männer , welche wach unä in nüchternem

2us1anäe vertreten sinct. 6s weräen vorgeschlagen:
Werter, Gemrindepfleger
Joh. Grotzmann alt, b. Pfarrh.
W. Rübler, Zimmermann
Koller, zur Linde
Karl Grotzmann » Holzh.

Biele Wähler.



AndieWählerschaft Mtenstsigs!
Die vereinigten bürgerlichen Parteien bieten 2 mit einander verbundene

Wahlvorschläge mit einer Auswahl von Männern aus den verschiedenen Schichten
der hiesigen Einwohnerschaft.

Ihre Namen bürgen dafür » daß sie eintreten werden:

für : das Wohl aller Stände »
für : uneigennützige und unparteiische Arbeit im Dienste der

Gesamtheit
für : weitgehendste und verständnisvollste Fürsorge für alle wirt¬

schaftlich Schwachen und Notleidenden.
Wählerinnen und Wähler!

Gebt am Samstag Eure Stimmen den Kandidaten der

Se §d Nicht KlrichgMtigi Wahlrecht ist Wshlpfllcht!

Die vereinigten bürgerlichen Parteien.

— KmeiüüerslMM!
I » eine« Fluzblait der Dereknigti» « ewerlschaste» wird 1« »nrrhSeter Weise an der Tätigkeit der feit-

hrrige » Gemeind,vrrtretnng Kritik gesttt.
SS wird ihr vorgrworfe», eine enzherzize, vrrknöchrrte n» d vermoderte Politik getrieben , je sog« Geld-

soSinterrffr » vertreten «nd der Wohnnn-Snot voischnb geleistet t» h br».
Jeder «« denkende Wähler fi -ht nnf de« erste« » US, d» ß e» fich bei diese« dnrchnn » »»wahren » rhanp.

tnnge» «nr «m Stimmenfang handeln kan«.

Wsrm ist auf hem hlrstgen Rathaus jemals GelbfaLpMIik gklriebr» worden?

Wan« und wodurch haben - ausergentümer aus dem Rathaus die Wohnungs¬
not verschärft?
Ist nicht vielmehr l« de« letzte« Jahre« durch Um- uud Reuboule« die lei¬
dige Wohnungsnot, so gut es irgend möglich mar, gemildert worden?

Wo überhaupt wurde in einer Vemeinde der Größe Altensseigs in den letz¬
ten Jahrzehnte« so viel an öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtungen
geschliffen , wie gerade hier?

DarumWählerinnen und Wühler ' laßt Euch durch solche verwerfliche Wahlmanöver
nicht irre führen und gebt Eure Stimme den Kandidaten

der bürgerliche« Wählervereiuigrmg
der wirtschaftliche« Wählervrreiniguug.

ZVahlvorschlag
zur GeMeinberstswshl!

Ackermann Karl , Schlvstermeister
Kallenbach Hermann , Fabrikant

Vählsr Friedrich , Schneidermeister
Walz Hans , Sparkasster
Henhler Adolf , Zimmermeister
Lank Ludwig , Buchdruckerribescher
Luz Albert , Metzger und Wirt.

Blterrsteig.

Wahlvorschlag!
1 . Armbruster, Karl , Privatmann
2 . Jacher, August , Malermeister
3 . Wieland, Albert, Oberpostschaffner
4 . Maier, Wilhelm, Schuhmachermeister
5 . Lutzz 3oh . Gg. , Glasermeister
6 . Schwarz, Hans, Hauptlehrer.

MMMü. MMMinueu!
K0»met WRW Me M Wshl R. Vllhlet:

Wal2 . ftans, Lparkaszier
Lauk, Ludwig, kuchckuckereibeäitrer
keck, Louis jr. , Kerber
Ackermann, Kar!, Zchiossermstr.
Kassler , frilL, 5chneiäermstr.
Kaltenbach , Hermann , Fabrikant
Lenk, frieär., käcker und Wirt

Mehrere Wühler.

Alteusteig.

Wahlvorschlag!
Baeßler , Friedrich, Schneidermeister
Ackermann , Karl , Schlossermeister
Iocher , August , Malermeister
walz , Jakob , Möbelfabrikant
Armbruster , Larl sr., Privatmann
walz , Hans , Sparkassier
Ioh . Gg . Lutz, Glasermeister.

! Znr EemlivdmtMllhl io Mcsstcig.
Im Jahre 1910 wurde« von der Stadt die Anwesen

mit Gebäuden, Grundstücke « und Waff^rkräften der G.
Werner . Stiftung kärflch erwo ' bm, haupisächlich zur Ans-
vützung der dort vorhandenen Wasserkräfte . Die Erwerbung
der Tetäul ' chke .ten war damals für die Stadt kein dringendes
Eetü fniS, sie hatte solch « in großer Anzahl besessen . Für
Fachleute war eS unverständlich , daß die Stadt diese Wasser-
kr äste so lange brach liegen ließ, mag auch seinen Grund
darin haben, daß in dem Kollegium eine große Verworfen¬
heit herrscht» , wie dirse Waffe»kräfte praktisch auSgrnützt
werden könnten und der Ortttechniker dem Kollegium eine
klare A^jfoflung über praktische Au»nützuug der Wasserkräfte
beizubrtngen vermochte, sonst

'
hätte eS nicht Vorkommen können,

daß Grundstücke veräußert wurden, die die jetzige Ausführung
beengen oder beeinträchtigen uud grge ' 4 sacke Fläche au
wertvolleren Platz vertauscht werden mr ßten. Im Späijahr
1918 wurde einem vsm Bürgerautschuß gestellten Antrag,
die Gemeinde möze von Fachleuten Pläne auSardeiten las¬
se», w e die städt. Wasserkräfte am zweckmäßigsten auSge-
nützt werden könnten , vom Nemeinderat zugestimmt . Wen«
die Sache damals dem Beschl- ß rntsp echend in Angriff ge¬
nommen worden wäre, hätte Altensteig bei niederem Strom¬
preis , eine sich gut rentierende Elekte -zttätSerzrugung u . nicht
r örig , den endlosen Mrllioueuaufwand aus Vorhieb in Ge-
meindkwaldungeu zu decke«, welch»» die Gemeinde vielleicht
, n späteren Jahren noch nötiger brauchen könnte, als gegen-
wä tig. Während in virlen Gemeinden , die höheren Ein¬
nahmen aus Holzerlös zu Reserven verwendet werden, ha¬
ben in Alter steig seit 1918 die neuen Gemeinderäte demokr.
und sozialdemokr. Rchung , in einem Ausmaße Ausgaben
zu manchem unnötigen Firlrfravz bewilligt, wie wen» die
Gemeindeeinnehvl' N rin uner ' chöpfl cher Brunnen wäre. Tie
Kölle» iumsmrh , heit für dirse Ans abea, wird von der Bür-
gerschaft keinen Orden erwarten können , darum besehe sich
jeder Wähler die zur Wiederwohl kommenden seitherigen
GerneindeurtSrnitglirder, welche Stellung sie zur Bewilligung
von GemeindeauSgabcn pehabt baben. —.

MNW u. MörgeriMev!
Wie wir aus den Nesultaten der bereits er¬

folgten Gemeinderatswahlen ersehen können, haben
die Sozialdemokraten fast überall, insbesondere
aber da, wo sie auf den Rathäusern die Mehr¬
zahl holten, an Sitze« verlöre «, aus dem ein¬
fachen Grunde, weil man Landauf , Landab einge¬
sehen hat, daß ha wo die Sozialdemokraten regie¬
ren . man in eine endlose Schnlbemvlrtfchast
hineingeraten ist. Es liegt .nun in den Händen
der Wähler , bei Zeit einen Damm dagegen aus-
zurichten , daher heißt es am Samstag „ Alle Mann
an Bord"

, keines darf zu Hause bleiben, wählet
Männer , zu denen wir das Vertrauen haben können,
daß sie allen Berufsklassen Verständnis entgegen
bringen. Wir schlagen vor:

Walz , Hans , Sparkasster
Bäßler, Friedrich, Schneidermeister
Kaltenbach, Hermann , Fabrikant
Lauk, Ludwig , Buchdruckereibesitzer
Beck, Louis jun . , Gerbermstr.
Dürrfchnabel, 3ohs . , Schuhmachermeister
Ackermann, Karl , SchlosseLmstr.

Mehrere Wähler.

Angestellte ! Beamte!
Wählet Wahlvorsthlag 4 und gebt .
Welantf u . Schwarz je 3 Stimmen!

Limmerofeld.
Eingesandt.

Am Samttag wird hier di« Gemelli deratSwahl vorge-
«ommeu. Da ist eS notwendig, noch ein cufklärendeS
Wort an di« Wählerschaft zu r chten. In geheimer Weif«
wurden in dm letzen Tagen di« Name» der Kandidatenzu-
samm,»gestellt . ES ist dies kein ehrlicher Handel . —
Soll man die Nimm erst kennen lerne» am Tag der Wahl;
warum denn nicht vorher, damit die Wähler auch Gelegen¬
heit haben, st4 eia Urteil z« bilden ? ES soll die» eine
Ueberrumplung sein. Di« Wähler möge» daher in ihrer
Wahl doch vorsichtig sei« und nicht gedankenlos ihre Kan¬
didaten zusammenstrllen . Auch die Ansicht, man brauch»
keinen Lehrer auf dem Rathaus, ist grundfalsch . Die Schule
nimmt im Gemeindeleben eine wichtige Stelle ein ; wenn
dirse Tatsache auch von einigen Kurzsichtigen oder solchendi«
kein« Schüler mehr habe», nicht ««schätz r wird, so möge«
doch die Andern sich ihr Berstävdni» für die Schule und
ihr« Arbeit nicht raubm lasten . Er ist ganz gut, wenn ein
Fachmann auch die Jntereffen der Schule «nd der Jugend
vertreten kann uud daß dies nicht in einseitiger Weis« ge¬
schehen kan« und wird, da« haben die verfloffmm Jahr«
zur Genüge bewiese« . Laßt Euch daher nicht irre mache»
uud wählet die Männer, die bi» jetzt bewiesen habe«, daß
sie nur da» Wohl der Bürgerschaft im Auge haben.



Wimm»!
Von den zahlreichen Namen, die uns zur Auswahl vorgeschlagen

sind, verdient es sicherlich einer, hervorgehoben zu werden (ohne
Parteibrille betrachtet) . Das ist der Name

Karl Haag,
Imlchiirr

Eia Mau« , der sich durchgebissen hat unter schwierigen Ver¬
hältnissen , ohne daß es ihm leicht gemacht worden ist, fernab von
Protektion und Vegüastlgnng.

Lin Man» , derseinen Platz ganz avsfüllt , überall wo
er Pflichten übernommen hat.

Jeder Wähler swird zudem ohne vieles Erwägen klar er¬
kennen , ob es gerade heute ein Vorteil oder ein Nachteil ist, wenn
ein eriabrener TMniker dem Gemeinderat angehört.

Heber Wähler , der seiner vollen Pflicht genügen möchte , den
rechten Mann an den rechten Platz zu bringen, der gebe

Karl Haag, SMWkr, ü Zliamea

Wahlvorfchlag!
Wer einfieht, daß der Fachmann im

Gemeinderat sich bewShrt hat » gebe diesmal
Sparkasfier Walz 3 Stimme« !

_ _ Diele Wähler.

XVsi einen illsnn von Lrkadranß und Weitblick nünsekl,
der vräkle

kMIM 8 . ÄIHMMI1II,

brsllil , dllllt uiili gstü
m Aroüer ^ usvadl

billig der

L?ritz Vütilersr ., ^itsnstsis
Forßtmt Pstlrzrßsevk eller.

Am DienStag , de» LS
D -zember LVLS, vorm.
v Uhrwerden auf der Forst
amtSkanzlei vergebe » r

1 . Der Ban eine» 5l0 m
langen Eidweg» durch Abt.
11 Gähriß ; Kostenvoranschlag
81 400 Ml.

8. Die I 'standsetznng einer
Einschn tteböchung am Bran¬
digweg in Abt . 110 Brandig;
Kostenvoranschlag14 500 M.

Kostenüberschlag und Bau-
allen können aus der Forst.
amtSkanzlei eingesehsn werden.

e
Nagold.

ölveoMtsMe
Eonutag , 8 . 30, 4. 80 u.

8.15
die Hexe vonLolarnh.

Große» Filmschauspiel
in 7 Akten

Sowie luftige- Beipro¬
gramm.

Entlaufe«
weißer Spitzer.

Abzugeben bei
sfr . - toller , Messerschmied-

« ltrup -i« .

Wahlvorschlag!
Mitbürger ! wählet keine Duckmäuser,
die nur sprechen können, wenn es sich um
ihre eigene Person handelt , im übrigen
sich vor den : Allgewaltigen verkriechen,
sondern wähleTÄIänner , denen man das
Wohl der Stadt ruhig in die Hand legen
darf . Darum , ihr Mitbürger , gebet
2 Stimmen kauk, kudw ., Buchdruckereibes.
2 „ walz , Hans , Sparkassier
2 „ Zimmermann , heinr . , Fabrikant
s Stimme Bäßler , Friede . , Schneidermstr.

Biele « Shler.

Oberstadler!
Sollen wir weiter ausschließlich von

der unteren Stadt vertreten werden ; soll
dort wieder kein eigentlicher Bewohner der
oberen Stadt einxiehen ? Nein » das wollen
wir nicht ! Wir Wahlen:

Lrrz, Albert . Metz ;er« elster mit 3 El.
Hang, Karl, Vantechuikee
Armbruste«, Karl fen ., Privatmann
Wieland , Alb . , Oberpostschaffner
Schwarz, - ans , Havptlehrer

Wims

Ser Romts-ZMer für RooeW«
kann vo« heute «b in den Brrkaufksteüell »bgeholt werde,.

Dnrrweller.

Langholz
Verkauf.

Die Gemeinde verkaufe am Mittwoch , de« L0 . De»d. I ., ««chm . S Uhr auf dem Rachau » "
ea. 110 Aftar . Langholz

a ' 8 Abtellg. Wolfsgrube , Wafserw.s, Grenzhalde u. Hopfe«,garten im öffentlichen Aufftreich .
^ ^

Gemeiuderat.

Alteufteig.

Fünfziger -Feier
iu der . Schwane" EamStog Abend '/,8 Uhr.

Alle 1878 geb . Männer u. Frauen « erden hie¬
durch uochmal » ftdl . eingelades.

BeMMromill NWld.
Am nächste« Go«»tag , de« IV . d . M ., «achmitt.8 Uhr fiidet bei KollegeOttmar zur . Sonne"

Ebhanfen eine
ME" Bezirk- Versammlung *WW

statt . Tagesordnung wird im Lokal b kennt gebeben . ll«
zahlreichen Besuch bittet der A«»fch«ß.
^ Der iu Ältensteig bestellte Zucker wird morgenSam,tag von 3—4 Uhr bei M. Schnierle , l

'
abgegeben . Leere Säcke find mitzukr 'ngen.

Die Gewerkschaften werfen mitGeld-
sackpolitik der seitherigen Gemeinderäte
um , während sie Schuldenpackpolitik
treiben würden . Die Sorge für Dek-
kung ihrer großmütigen Derwilligungen
überlassen sie anderen.

Mitbürger! Wählt Männer «ns
euren Kreisen , laßt die Politik nicht
aufs Rathaus tragen , wo nur wirt¬
schaftliche Fragen zu erledigen sind u.
wo die Entscheidung im Sinne des
Allgemeinwohls und nicht nach
dem Willen einer bestimmten Interes-
sentengruppe zu fällen ist.

Wählt daher einmütig:
MrrsiM . Karl. MjsemeW
BSHler, Niedlich. U«eii>rnuti-kr
Lech. Levis jr.. WmMtr
Wslz. Hms. Ksukiissier
Lllvk, Llldwig , AiOMtMjützer
ZiAMMM. Hkisrtch . AsrikM.

viele Wähler.

ö!

Egenhausen.

>S« Liedttkmz
hält am Go»«t«g, de« IS'.
Dez., abend» vo» 7 Uhrab tm . Ochsensaale' seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit Theaterauffüh«
rungen und GrsantzSoorträzen
ab, wozu jkdermann herzlich
ringeladen wird.

Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . I !l
Der « «»schuß . A

-- 6ine grosse Auswahl praktischer Legen- U
^ stanäe tür Jung unä Alt 2u ^
D Weihnachtsgeschenken V
^ geeignet ünäen 5ie bei §
Z U). hohler V
^ Kuchdinäer, Ältensteig . s
^ IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIMIIMIMIIIIIIII »^- - - ^ - -- «- — -
Damsn - u . NsrrsLscdirme

8 p a 2 1 v r 81 ö ck e
eiopkiedlt in reirder ^ usvsdl dei müssiAen Preisen
I ^orenr L. U2 , jr . , ^ 1l6N8l6lK

Marti « »moo».
Zwei schöne , halbjährige

hat r« vttkaufen

Stiere
Hauselmau « z Krone.
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